
M it einem hervorragenden Er-
gebnis und ausgezeichneter
Stimmung endete am

Samstag, dem 26. März, die IDS, die
weltweit führende Dentalmesse, nach
fünf Tagen in Köln. Die Zahl der Fachbe-
sucher stieg im Vergleich zur Vorveran-
staltung um rund 9 Prozent, die der Aus-
steller um 
7 Prozent und die der belegten Fläche
um 5 Prozent. Insgesamt informierten
sich rund 115.000 Fachbesucher aus
148 Ländern über das Produktangebot
von 1.956 Anbietern aus 58 Ländern. 
66 Prozent der Aussteller kamen aus
dem Ausland nach Köln. Die Zahl der
ausländischen Unternehmen stieg um 
9 Prozent. Auf Besucherseite lag der
Auslandsanteil bei rund 42 Prozent, wo-
bei der Besuch aus dem Ausland um gut
20 Prozent stieg. „Es ist uns gelungen,
die Internationale Dental-Schau so-
wohl national als auch international
noch attraktiver zu machen.
Insbesondere die überproportionale
Zunahme der internationalen Teilneh-
mer unterstreicht einmal mehr den
Charakter der IDS als Weltleitmesse“,
bilanziert Dr. Martin Rickert, Vorsitzen-
der des Verbandes der Deutschen Den-
tal-Industrie (VDDI). „Die Geschäfts-
kontakte zwischen Industrie und Han-
del sowie zwischen Industrie, Zahnärz-
ten und Zahntechnikern waren zudem
von hoher Qualität geprägt. Damit hat
die Veranstaltung erneut ein Auf-
bruchsignal und starke Impulse für 
einen guten weiteren Verlauf des 
Geschäftsjahrs gegeben.“ Oliver P. Kuhrt,
Geschäftsführer der Koelnmesse, er-

gänzt: „Die IDS hat die Erwartungen 
aller Beteiligten mehr als erfüllt. Denn
die IDS hat eine Fülle an Neuheiten so-
wie beste Voraussetzungen für Infor-
mation, Kommunikation und gute Or-
dergeschäfte geboten. Damit hat die
Veranstaltung Aussteller, Besucher und
Medienvertreter gleichermaßen begeis-
tert.“

Glänzender Messeverlauf und 

ausgezeichnete Stimmung 

Die ausgezeichnete Stimmung auf der
IDS 2011 wurde durch den sehr großen
Besucherzuspruch getragen. Entspre-
chend herrschte in den Hallen ein sehr
reges Treiben, die Stände waren aus-
gesprochen gut besucht. Aus aller Welt
seien Vertreter sämtlicher relevanten
Berufsgruppen – aus Zahnarztpraxen,
Dentallaboren, dem Dentalhandel, aber
auch aus dem Hochschulsektor – auf
der IDS gewesen, hieß es an den Stän-
den. Besonders erfreut zeigten sich 
die Aussteller über den großen inter-
nationalen Zuspruch. Starke Besucher-
zuwächse konnten insbesondere aus
Mittel- und Südamerika, Australien,
den USA und Kanada, aber auch aus 
Italien, Frankreich, den Niederlanden,
Spanien und Großbritannien, der
Schweiz, Russland, der Ukraine, der 
Türkei, Israel, China und Indien ver-
zeichnet werden. 
Auch aus ökonomischer Sicht war die
IDS für viele Aussteller sehr erfolgreich.
Denn es wurde geordert – national und
international. Entsprechend freuten
sich zahlreiche Unternehmen über gut
gefüllte Auftragsbücher. Von mindes-
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tens genauso großer Bedeutung wa-
ren für die Aussteller aber auch As-
pekte wie Kontaktpflege, Kundenbin-
dung, Neukundengewinnung oder die
Erschließung neuer Auslandsmärkte.
Auch diese Ziele wurden auf der 
34. Internationalen Dental-Schau zur
vollsten Zufriedenheit erreicht. Sehr
positiv äußerten sich die Aussteller
nicht zuletzt auch über die Qualifika-
tion der Besucher. Diese Einschätzung
wird durch die ersten Ergebnisse der
neutralen Besucherbefragung bestä-
tigt: 85 Prozent der Besucher sind 
an Beschaffungsentscheidungen ihrer
Unternehmen beteiligt. 

Rundum zufriedene Fachbesucher

Nicht nur aus Sicht der Aussteller, son-
dern auch nach Meinung der Fachbesu-
cher war die Veranstaltung ein voller
Erfolg. Das belegen die ersten Ergeb-
nisse der Besucherbefragung. Insge-
samt waren 95 Prozent der Besucher
sehr zufrieden bis zufrieden mit der
IDS. 1.956 Anbieter und zahlreiche 
Produktneuheiten sorgten dafür, dass
ebenfalls 95 Prozent der Besucher 
angaben, mit dem Produktangebot 
der Veranstaltung und der Erreichung
ihrer Messeziele sehr zufrieden bis 
zufrieden zu sein. 93 Prozent der Be-
fragten würden zudem einem guten
Geschäftsfreund den Besuch der IDS
empfehlen. 

Großes Interesse an Innovationen

Besonders groß war das Interesse des
Fachhandels und der Anwender an in-
novativen Produkten und Technologien.
Die IDS hat laut Dr. Martin Rickert
(VDDI) gezeigt, dass digitale Abläufe
und Techniken weiter auf dem Vor-
marsch sind und die Behandlungen 
damit noch effizienter und qualitativ
hochwertiger machen. So standen im
Mittelpunkt der IDS 2011 Produkte und
Systeme, die Anwendern und Patienten
Verbesserungen bei Vorsorge, Diagnos-
tik und Zahnbehandlung bieten. Dazu
zählen unter anderem erweiterte Ultra-
schallsysteme für die schmerzarme pro-
fessionelle Prophylaxe, digitale Intra-
oralscanner, verbesserte Methoden für
Wurzelkanalbehandlungen, neue Ma-
terialien für Zahnfüllungen, ästheti-
sche Kronen und Brücken, die besonders
naturgetreu aussehen, oder auch die

verbesserte digitale Röntgendiagnos-
tik, die insbesondere im Bereich der Im-
plantologie von Vorteil ist.

VDZI: „Eindrucksvolle Demons-

tration der Innovationskraft der

Branche“ 

Jürgen Schwichtenberg, Präsident des
Verbandes der Deutschen Zahntech-
niker-Innungen, zeigte sich ebenfalls
sehr zufrieden mit dem Messeverlauf:
„Aus Sicht des Zahntechniker-Hand-
werks war die Internationale Dental-
Schau 2011 wieder einmal eine ein-
drucksvolle Demonstration der Inno-
vationskraft der Dentalbranche. Es ist
eine absolut positive und der Zukunft
zugewandte Grundstimmung bei den
Ausstellern sowie bei Zahnärzten und
Zahntechnikern als Besucher zu ver-
zeichnen. Angesichts der in Köln prä-
sentierten Produktvielfalt und der 
rasanten Entwicklungsfortschritte bei
neuen, vor allem digitalen Technolo-
gien ist es zukünftig wichtiger denn 
je, dass die Zahntechnikermeister vor
Ort die neuen Techniken und Lösun-
gen mit ihrem Fach- und Anwen-
dungswissen offensiv begleiten und
diese im Laboralltag zur Sicherung 
der hohen Versorgungsqualität um-
setzen. Darauf können die Leistungs-
partner in der Dentalindustrie und 
insbesondere in der Zahnärzteschaft
vertrauen.“ 
Aus standespolitischer Sicht gewinnt
die im Rahmen der IDS begonnene 
Kooperation zwischen dem Verband
Deutscher Zahntechniker-Innungen
(VDZI) und der European Association
for Dental Technology (EADT) an Be-
deutung. Sie schafft die Strukturen,
mit denen die zahntechnische Fach-
kompetenz gebündelt wird und durch
neue Fortbildungsinitiativen auf ho-
hem theoretischen und praktischen
Niveau, der State of the Art moder-
ner Zahntechnik, vermittelt wird. Am
Messestand des VDZI  wurden in un-
zähligen Besucherkontakten die be-
rufspolitischen Themen des Zahn-
techniker-Handwerks ebenso disku-
tiert, wie grundsätzliche standespoli-
tische Positionen und fachpolitische
Projekte vorgestellt. Zudem förderte
der VDZI mit der Verleihung des 
13. Gysi-Preises erneut den enga-
gierten Nachwuchs im Zahntechniker-
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